
Nach Versuchen in meinen früheren Fahr-
zeugen mit Soundboards im Renault 5 und 

Equalizer-Boostern im Citroen Visa wurde es 
erst mal wieder ruhiger. Auch als ich meinen 
jetzigen Anlagenträger, Spitzname „MyMody“ 
(1.5dCi, ein Diesel mit 86 PS und spartanischer 
Ausstattung) im Mai 2005 bestellt habe, war 
nichts Großes geplant. Aber jeder Gleichge-
sinnte weiß, wie lange solche Vorsätze Bestand 
haben. Da es für den Renault Modus keine 
schönen Tuningteile gab, blieb MyMody bis auf 
Felgen, Tieferlegung und Frontlippe dezent. Der 
Sound der Werksbestückung taugte nur zum 
Nachrichtenhören. Also hieß es: Informationen 
beschaffen und Grundlagen erarbeiten. Endlose 
Lautsprecher-Endstufe-Subwoofer-Kombinatio-
nen wurden getestet. Im Oktober 2009 erwarb 
ich einen Clarion VZ 509e Moniceiver, weil ich 
unbedingt Musikvideos auf Autotreffen laufen 
lassen wollte, dazu eine Audison SRX4. Im 
November 2009 folgte der erste größere Um-
bau. Die SRX4 wurde teilaktiv an ein Kompo-
system von Phase Linear angeschlossen. Unter 
die vorderen Sitze kamen Aluplatten, um die 
End stufen vernünftig zu befestigen. Nach zwei 
Tagen Arbeit war alles geschafft. Kein Pfeifen, 
keine Störgeräusche. Ein passabler Grundstein 
war gelegt.
Dann lernte ich Friedrich Rüth („der Boxen-
mann“) kennen. Nach einer ausführlichen Hör-
session wurde mein Subwoofer gegen einen 
Replay-Audio RES-12D4 Woofer getauscht. End-
lich war Bass in vernünftigem Maße vorhanden. 
Zur richtigen Zeit am richtigen Ort konnte ich 
2010 meinen ersten DSP günstig erwerben. Der 
Unterschied war auf Anhieb gravierend, nach 
dem Equalizing nochmal bedeutend besser. Es 
wurden unterschiedliche Setups eingemessen, 
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„My Mody“
Sound Quality Renault

  Mein Name ist Martin, 
ich bin 47 Jahre jung. In 
Sachen Car HiFi stehe ich 
noch ziemlich am Anfang, 
aber es war bereits sehr 
interessant. 



die mir ein Grinsen ins Gesicht zauberten. Ich 
wurde zufriedener Klanghörer. Beim Vergleich 
mehrerer Anlagen fehlte mir noch Druck und 
Tiefgang in meinem Subabteil. Nach einer 
Bemerkung von Friedrich zum Gehäusebedarf 
meines Energy-Woofers fi ng ich an zu rechnen. 
Das 25-Liter-Gehäuse wich einem größeren 
mit 50 Litern. Friedrich hat geduldig gemes-
sen, gerechnet und simuliert. Ende Mai konn-
te dann mein Woofer „umziehen“ und endlich 
sein wahres Potenzial zeigen. Es folgte der 
erste Start bei der AYA in Limeshain bei Oki. 
Es war klasse. Okis dB-Event war ein Erlebnis. 
Alles war kameradschaftlich und freundlich, 
anders als bei vielen Tuning-Treffen. Ergebnis 
war ein 14. Platz – nein, nicht der letzte. Größ-
te Schwäche waren die ungedämmten Türen. 
Die Anlage hatte jedoch Potenzial bewiesen. 
Ich war infi ziert. Erst mal mussten überfl üssige 
Plastikteile weichen. Mit Tobis helfender Hand 
wurde mit Alubutyl die Türverkleidung ordent-
lich versteift, die Lautsprecher in eine stabile 
Sperrholz-Aufnahme in der Türverkleidung in-
tegriert. Dann kam die AYA in Bad Rappenau, 

ein schöner Tag mit angenehmen Gesprächen. 
Lohn der Arbeit war ein 6. Platz! Hier tauchte 
zum ersten Mal der Hinweis auf die ungünstige 
Einbauposition der Tiefmitteltöner auf. Beim 
„PapaBärs“ Forumstreffen stellten sich Schwä-
chen und Probleme beim DSP heraus. Dennoch 
ging es zum HiFi-Event Rinderwahn. Es wur-
de ein 4. Platz, der Höhepunkt meiner ersten 
Saison. Im Hinblick auf das ausgereizte Front-
system kam der Wunsch nach etwas Neuem 
auf, einem Aufstieg. Mit dem Händler meines 
Vertrauens reifte der Plan einer 2-Wege-Lösung 
mit Breitbändern. Ende 2010 entstanden mit 
Lena, Friedrich und Michael Gehäuse für die 
Replay-Energy-RE35-4-Mitteltöner. Als neue 
Tieftöner zogen Replay-Audio Master ein. Das 
Jahr 2011 begann und eine AYA-Saison mit vie-
len Events stand bevor. Wegen meines defekten 
Prozessors entschied ich mich, einen MiniDSP 
für das Frontsystem zu verbauen. Wenige Tage 
später wurde eine neue Substufe, eine Alpine 
MRV1000, eingebaut. Dafür musste der Fah-
rersitz  raus und die Halteplatte angepasst 
werden. Damit ging es zum ersten AYA-Start 
in Obrigheim. Trotz kleinerer Probleme machte 
sich das neue Setup in der Klangbewertung be-
merkbar, 1. Platz. Hurra! Damit hatte ich nicht 
gerechnet. Nachbearbeitungen gegen Störge-
räusche waren dennoch nötig. 
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Der kleine Innenraum steht ganz im Zeichen der HiFi-Anlage

Danke an die engagierten Helfer

Von den nach außen gerückten Mitteltönern 
profi tiert die Bühnenabbildung

Die Replay Audio Master fügen sich nun 
harmonisch in die Türe ein
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Verschleiß von Audiokomponenten

Hallo,
ich hätte mal generell eine Frage zu HiFi im 
Auto und bedaure auch gleichzeitig, daß Sie 
keine Rubrik wie „Leserbriefe“ oder „Fragen/
Antworten“ in Ihrer Zeitschrift CAR&HIFI an-
bieten. Nun zu meiner Frage: Ich besitze einen 
BMW 750i mit der SA „Hifi  Professional Logic 
7“. Der Wagen ist aus seriösem Vorbesitz, d.h. 
auch die Soundanlage wurde gar nicht oder 
nur selten laut aufgedreht. Sie klingt tadellos. 
Mich würde nun interessieren, inwieweit gene-
rell im Laufe der Jahre ein (akustischer) Ver-
schleiß oder Abnutzung an den Komponenten 
Verstärker und Lautsprecher auftreten kann. Im 
Vergleich zu Heimanlagen gibt es im Auto ja je 
nach Jahreszeit große Temperaturunterschiede, 
auch Erschütterungen beim Fahren etc. Auch 
wüsste ich gerne, ob ein möglicher Verschleiß 
auch durch die Höhe der regelmäßig gehörten 
Lautstärke beeinfl usst wird. Und wurde mein
Logic-7-System bei Ihnen schon mal getestet? 

Vielen Dank im Voraus für Ihre Antwort !
K. Becker

CAR&HIFI:
Hallo Herr Becker,
ein Autoverstärker unterliegt nur sehr gerin-

Einen Defekt der Musikanlage werden Sie in je-
dem Fall hören. Richtige Hitzeschäden führen 
zu Durchbrennen von Endstufe oder Lautspre-
cher, was immer mit Totalausfall verbunden ist. 
Und solange ein Lautsprecher nicht knackt oder 
kratzt, würde ich mit ordnungsgemäßer Funk-
tion rechnen. Wenn er nicht hörbar defekt ist, 
hat er alle Strapazen unbeschadet überstan-
den. Dass die Anlage durch falsche Benutzung 
nur mittelprächtig klingt, halte ich für sehr un-
wahrscheinlich. Ich hätte eher den Verdacht, 
dass sie nie besser war. Genaueres kann nur die 
Inspektion vor Ort ergeben.
Was den Test betrifft, muss ich Sie enttäu-
schen. Leserbriefe sollten Sie jedoch in jeder 
Ausgabe fi nden. 

gem Verschleiß. Er hat keine beweglichen Teile, 
die abnutzen könnten. Höchstens können im 
Auto durch eindringende Feuchtigkeit Kontak-
te oder Potenziometer Kontaktschwierigkeiten 
bekommen. Elektrolytkondensatoren sind nicht 
hundertprozentig luftdicht und können aus-
gasen bzw. ihren Elektrolyt verlieren – das ist 
aber selbst bei den Temperaturen im Auto eine 
Sache von Jahrzehnten. Eine funktionstüchtige 
alte Endstufe klingt also nicht schlechter als 
eine neue.
Anders der Lautsprecher, bei dem es sich um 
ein mechanisches Gebilde handelt. Er kann 
ausleiern, wenn die Zentrierung der Membran 
ihre Federktraft verliert. Davon geht er jedoch 
nicht zwangsläufi g kaputt. Bei intensiver Son-
nenstrahlung können sich Schaumstoffsicken 
zersetzen – auch hier geschieht das aber erst 
nach vielen Jahren, wenn überhaupt! Dem 
Lautsprecher kann auch durch zu hohe Laut-
stärken Schaden zugefügt werden (Überdeh-
nung der erwähnten Zentrierspinne).
Mechanisches Zerschütteln in einer Oberklas-
se-Limousine tritt nur äußerst selten auf und 
auch die Temperaturen sollten kein Problem 
darstellen – gerade Originalkomponenten vom 
Hersteller sind für den Einsatz im Auto zerti-
fi ziert und werden harten Prüfungen unterzo-
gen.

     Ihr direkter Draht zur Redaktion
•  Michael E. Brieden Verlag GmbH

– CAR&HIFI Leserbriefe –
Gartroper Straße 42 · D-47138 Duisburg

•  Telefon: 0203 4292-0
•  E-Mail: carhifi @brieden.de

Haben Sie Fragen zur Anlagenzusammenstellung? 
Schreiben Sie uns knapp und präzise (= größte Chance 
auf Antwort/Veröffentlichung), gerne auch mit Foto. Tech-
nische Rückfragen, Anregungen und Kritik sind willkom-
men; Bauanleitungen, Ermittlung von Thiele-Small-Para-
metern und Kaufberatungen sind nicht möglich.
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Danach folgte AYA-Starts in Mainz, Heilbronn, 
Limeshain, Althengstett und Neuwied mit 
zweiten, dritten Plätzen und einem vierten 
Platz. Ich war fürs FinAYAle qualifi ziert. Jahres-
ziel erreicht! Beim Finale hatte mein DSP einen 
technischen Defekt. Es waren dennoch zwei 
geniale Tage, trotz Regen ein Erlebnis mit tol-
len Gesprächen und vielen netten Menschen! 
Meine Begeisterung für die AYA ist ungebremst. 

MyMody

Headunit Clarion VZ 509e Moniceiver
Endstufe (Hoch-Mittelton): Audison SRX4
Endstufe (Tieftöner) Alpine MRV 1000
Endstufe (Subwoofer) Soundstream Ref. 480.4
Hochtöner Replay-Audio Master RM10-4V
Mitteltöner Replay-Audio Master RM35-4PP
Tieftöner Replay-Audio Master RM65-4AL
Subwoofer Replay Energy RES12-D4
DSP 2 x MiniDSP

Ausgabe 3/2012

  Komponenten

Nun zaubert der Mody-Klang ein Lächeln ins 
Gesicht

Obwohl nur wenig Kofferraum bleibt: Das große 
Gehäuse lohnt sich

Nun waren zwei Jahre Schonzeit in der Einsteiger-
Klasse abgelaufen und der Wechsel in die Ama-
teur-Klasse stand bevor. Sollte ich auf 3-Wege 
aufrüsten? Der Bau von neuen Gehäusen für die 
Breitbänder war sowieso geplant  und ich konn-
te günstig einen zweiten MiniDSP erwerben. Die 
benötigte dritte Endstufe wurde im Freundeskreis 
gefunden. Es folgten neue Gehäuse für die Re-
play-Audio-Master-Mitteltöner, dazu hab ich mir 
passende Aluminium-Zierringe drehen lassen. 
Diese schmiegen sich nun eng an die A-Säulen, 
wirken nicht mehr so aufgesetzt. Die Mitteltöner 
wanderten weiter nach außen, was der Bühne 
zugute kommt. Im Setup gibt es wieder Hochtö-
ner – die Replay-Audio- Master-RM10-4V an den 
A-Säulen, allerdings aus Platz- und Optikgründen 
mit abgedrehtem Korb. Die Audison SRX4 ist nun 
für den Antrieb von Hoch- und Mitteltönern zu-
ständig. Die ehemalige Subwoofer-Endstufe treibt 
nun die Tieftöner an. Die neue im Bunde, eine 
Soundstream Ref480.4, wanderte aus Platzgrün-
den in den Fußraum hinter dem Fahrersitz. Mit 
diesem neuen Setup hoffe ich, in der sehr starken 
Amateurklasse Boden gutmachen zu können. Wie 
alle mit dem HiFi-Virus Infi zierten wissen, ist so 
eine Anlage eigentlich nie fertig. Vielleicht sieht 
man sich dieses Jahr auf einem AYA-Event – Gele-
genheiten gibt es ja genügend.
 Martin Rapp/Ruth Wallhoff-Randerath

Marco G



